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Karlsruher Zeitung .
Nr . 80. Mitwoch, den 21. Marz. 1821^

Baden. — deutsche Bimdesversammlung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 8. Sitz , am i . März .) — Kurheffen .
Sachsen . (Lcirstg .) — Würtembcrg. (Ständeversanimlung.) — Frankreich . — Italien» (Unruhen in Piemont. Kriegs-
ansang zwischen Qestreich und Neapels — Scßreich. — Spanien. — Amerika .

Babe ».
Karlsruhe , den iS . März . Indem die Residenz¬

stadt einen Anlaß ergriff , Ihren Exzellenzen den Herren
Staatsminrstern Freiherrn von Berstet ! und Freiherrn
von Beckheim Diplome des hiesigen Ehrenbürgerrechls
durch eine Deputation zu überreichen , war sie erfreut ,
ihre Stimme mit der aller Badener , in Anerkennung
großer Verdienste um Fürst und Vaterland , zu vereinigen .

Derzeichniß der im lcztverffossenen Jahr 1820 Ge¬
hörnen , Gestorbenen und Verehlichten in einigen der be-
deutendern Städte des GrvßherzogthumS Baden ( in al -
phabet . Ordnung ) .

Geb . Gestorb . Vereht .
Freiburg . . . . . . . . . 221 206 46
Heiüelberg . . 326 307 118
Karlsruhe . . 477 365 96
Konstanz . . . . . . . . . 142 146 23
Lahr . 202 142 44
Mannheim . . . 534 616 12Y
Offenburg . . . . m 108 16

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der S . Sitz , am 1 . März . Präsidium zeigt an ,
der kdnigl . hannoverische geheime Legativnsrath , Herr
v . Hinüber , sey dahier angekommen , und habe sich mit¬
telst Vollmacht , st . st . Hannover den 24 . Febr . laufen¬
den Jahres , legitimirt , daß er mit allen denjenigen An¬
ordnungen beauftragt sey , welche in Absicht der unter
der A sstchl des verstorbenen kbnigl . hannoverischen Herrn
Bundestagsgesandten , v . Martens , gestandenen gesandtr
sÄasllich >n ) stegistratur - sowohl , als der sonst in seinen
Händen befindlich gewesenen Offizialscripturen und der
nach seinem Tode noch eingegangenen oder eingehenden
Offizialschreiben , zunächst erforderlich und dem Dienste
gemäß ftyen , mithin besonders auch die Entsiegelung der
unter Siegel genommenen Dienstpapiere des Verstorbe¬nen zu bewirken , und sich solche ausliefern zu lasten .Auch , hegmkte Präsidium , Hahr hex Hexx geh , Lega¬

tionsrath v . Hinüber zu erkennen gegeben , wie sehr cs
seinem Gouvernement angelegen sey , daß jede Stockung ,
welche durch den Todesfall des Herrn v . MartenS bis
zur erfolgenden Ernennung seines Nachfolgers in den
BundeStagsgcschäfeen entstehen konnte , vermieden wür¬
de. Nachdem hieraufdie Vollmacht verlesen wurde , pro -
ponirte Präsidium : 1 ) dem geheimen Legationsrath ,
Herrn » . Hinüber , die Bereitwilligkeit zu erkennen zu
geben , die Enssiegelnng des Nachlasses des Herrn v .
Martens auf dieselbe Art , wie die Sperre angelegt wor¬
den fty , zu bewirken , um sowohl die Ausscheidung der
Bundesregistraturgegenstände zu treffen , als auch ihm
in Erfüllung seines Auftrages beförderlich entgegen zu
kommen . Sollte hiernächst Herr v . Hinüber nicht in
dem Falle seyn , wegen deS Nachlasses selbst Anordnung
zu treffen , so wäre solcher , nach bewirkter Absonderung
der Schriften , bis auf weitere Verfügung der kbnigl .
hannoverischen Regierung , wieder unter das Siegel den
Bundesprasidialkanzlei zu legen ; 2) schlage Präsidium
vor , dem Herrn geh . Legalionsralh v . Hinüber die Ge¬
neigtheit der Bundesversammlung zu erkennen zu geben ,
jede Verfügung , welche sein Gouvernement we ^ en pro¬
visorischer Substitution für die königl . hannoverische
Stimme zu treffen für gut finden dürfte , anzuerkeunen .
Sämmtliche Stimmen waren mit diesem Anträge ein¬
verstanden , und in dessen Gemäßheit wurde das Präsi¬
dium ersucht , den Herrn v . Hinüber hiervon in Kennt -
niß zu fetzen.

( Fortsetzung folgt . )

K u r h e s s e n.
Kassel , den 17 . März . Gestern legte das kurfürstf .

Staatsministerium in die Hände ' Sr . kbnigl . Hoheit
Kurfürst Wilhelm H . den feierlichen Huldigungseid ab »
— Der Oberhofmeister und Kammerherr v . Bardelebea
ist zum Oberkammerherrn und Chef des Hofstaats , der
bisherige Generalmajor und Oberkämmrrer y . Thüm -
mel zum Oberhofmeister der Kurfürstin , und der Graf
Wilhelm v . Hcssenstein zum Oberstallmeister ernannt
Wvldkffr



373

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 14. März . Es ist von Seite des

Landtags wieder eine Eingabe erfolgt , worin die vorigen
Gesuche wiederholt werden . — Als Landeslagsdeputir -
ter von Seite der Universiät ist vor ein paar Tagen der
Professor Clodius nach Dresden gereist , um den Pro¬
fessor Herrmann abzulöfen . — So eben ist der Bankier
§ . Frege , Associe ^ des Bankierhauses Frege u . K < ,
gestorben z sein Verlust wird sehr bedauert .

W ü r t e m b e r g.
Die Berathung deS Kommifstonsberichts über di«

Gemeindeverfassung wurde auch in der ( 121 .) Sitzung
am 17 - März fortgeftzt . In dieser Sitzung brachte un¬
ter andern der Abgeordnete v . Seeger einen Antrag ,
daß die Wahlen der Ottsvorsteher und Gemeinderälhe
durch Wahlkollegien vorgenommcn werden sollen , vor .
Die Frage , ob dieser Antrag zur Begutachtung an eine
Kommission verwiesen werden sollte, wurde mit 37 Stim¬
men bejaht , und mit 37 Stimmen verneint . Der Prä¬
sident entschied für den Anirag , den Gegenstand an eine
Kommission zu verweisen . — Vor dem Schlüsse der Si¬
tzung wurde ein schriftlicher Aufsaz des Grafen zu Waldeck ,über die Chaussee und Straßenbauabgaben , an die Kom¬
mission zur Begutachtung verwiesen .

Frankreich .
Paris , den 17 . März . Die Kammer der Depu¬

taten hat gestern nicht , wie man geglaubt harte , eine
öffentliche Sitzung gehalten , die aber heute statt haben
wwd .

Der Prozeß gegen Sauquaire - Souligne und (Lo¬
het vor dem hiesigen Assisengerichte ( sh. Nr . 7L) ist
gestern beendigt worden . Beide Angeklagte sind frei¬
gesprochen worden .

Die Herzogin vonOtranto ( Fouchc') , und ihr Sohn
sind am 11 . d . , von Gex kommend , und nach Paris
sich begebend , durch Troyrs gereiset .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 79, , und die Bankaktien zu 1490 Fr .

Italien .
Der Moniteur und andere Pariser Blätter vom 17.

März geben folgendes Privatschreiben aus Turin vom
11. d. : Gestern Morgens ist die unten folgende Pro¬
klamation erschienen. Sie bestätigt die Gerüchte , welche
sich von einem unter der Garnison von Alexandrien aus -
gebrochenen Aufstand verbreitet hatten . Im Augen -
blik , wo ich schreibe , hat unter den Truppen der Haupt¬
stadt keine Bewegung statt gehabt . Die Truppen in
Alexandrien bestehen, aus 2 Reg . Infanterie und 1 Reg .
Kavallerie . Sie haben eine Konstitution verlangt , und
zu befürchten geschienen , daß Piemours Unabhängigkeit
durch die Nähe der östreich. Armee gefährdet werden
könnte . Es war gestern , als der König diese Nachrichten
von Fossano , Pignerol und Alexandrien erhielt . So¬
gleich wurde beschlossen , daß der Prinz von Carignan
sich nach Alexandrien begeben sollte . Man versichert, daß !

zwei Regimenter Kavasserie eigenmächtig nach Alexan¬drien marschiert scyen . Man ist nicht ohne Besorgnissehinsichtlich der B . satzungen von Novarra und Verceli ;man versichert auch , dag die Häupter der Insurrektionnicht ganz einig über die zu verlangende Konstitution
sehen . Za Turm ist bis jezt alles ruhig . Prokla¬mation . Vrctor Emanurl rc . Die verbreiteten Be¬
sorgnisse haben einige Korps unserer Truppen v - ranlaßt ,zu den Waffen zu greifen . Wir glauben , daß es hin¬
länglich ist , die Wahrheit bekannt zu machen , um die
Ordnung wieder herzust . Uen . Die Ruhe ist in unserer
Hauptstadt nicht gestört worden , worin ich mich mit mei¬
ner Familie und mit meinem vielgeliebtem Detter , dem
Prinzen von Savoyen - Carignan , der uns unzweideuti¬
ge Beweise seiner Standhaftigkeit und seines Eifers ge¬
geben hat , befinde. Es ist falsch , daß Oestceich irgendeine Festung , so wie die Verabschiedung eines Theils un¬
serer Truppen von uns verlangt hat . Wir Huven im
Gegentheil von den Hauptmächten alle mögliche Zusi¬
cherungen über unsere Unabhängigkeit und dis Integrität
uuserS Gebiets erhalten . Jede von unS nicht befohlne
Bewegung könnte allein fremde Truppen in unsere Scaa -
ten führen , und unberechenbares Unheil anstifcen . Wir
versprechen allen denjenigen , welche an den bis jezt statt
gehabten Bewegungen Theil genommen haben , und die ,
unfern Befehlen gehorchend , sogleich auf ihre Posten
zurükkchren , daß sie ihre Stellen und Würden , sowie
unser königl . Wohlwollen behalten sollen. ( Nach Brie¬
fen aus Lyon vom 17 . März hätten die Sachen in Pie¬
mont seiidem eine sehr ernste Wendung genommen ,worüber inzwischen nähere , unmittelbare und offizielle
Nachrichten adzuwartcn sind .)

Die Mailänder Zeitung vom 13 . März bringt fol¬
gende offizielle Acmeenachrichten : , ,Se . Exz . der Hr .
Oberbefehlshaber Baron von Frimont hat , nach Em¬
pfang der von Sr . Maj . dem Könige beider Sizilien
an Ihre Unierthancn erlassenen Proklamation , es sich
zur Pflicht gemacht , dieselbe nach den verschiedenen neu ,
politanischen Provinzen gelangen zu lassen. Mit seiner
ganzen Armee auf der Gräuze stehend , und im Be¬
griffe , dieselbe zu überschreiten , hat er eS inzwischen
für angemessen gehalten , mit seinen weitern Bewegun¬
gen nicht zu eilen , um den Unterkhancn Sr . Maj . die
nöthcge Zeit zu lassen , Ihre Befehle kennen zu lernen .
Die Armee war seit mehreren Tagen zwischen Foligno
und T -rui aufgestellt . Die Avantgarde , unter den Befeh¬
len des Feldmarschalllieutcnants von Wallmoden , hielt
Rieti besezt. Die Division Stutterheim , zu Tivoli
postirt , dekke Rom . Der Gen . Wilhelm Pep - hatte
seit mehreren Tagen den größer » Theil seiner Truppen
zwischen Civita Ducale und Aquila zusammenqezogen .
Am 7. d. rükte er mit 10,000 Mann gegen Reell vor ,
und griffunsere 'Avantgarde an , wurde aber kräftig zurük -
geschlagen , so daß zwei seiner Kolonnen sich in den Ge¬
birgen zerstreuten , und die Hauptkolonne sich eilfertigst
nach Antrvdsco zurükzvg ; Civita Ducale wurde ge-'
räumt , und sogleich von unfern Truppen besezt . Die



Neapolitaner haben viele Tobte in den Gebirgen zurük -
qel . ssen , unter welchen ein Kapitän von dem Genial¬
st che des Gen . Pepe sich befindet . In dem Kapuziner¬
kloster zu Civita - Ducale , das verschanzt war , ließen
sie eine Kanone und zwei MunitionSwaaen zurük . Die
Stadt wurde von ihnen völlig auögeplündert und ver¬
wüstet ; die unsrigen fanden darin alles in der höchsten
Unordnung , und die Einwohner in der größten Bestür¬
zung ; wir wurden von denselben als Befreier empfan¬
gen . In diesem Gefechte verloren wir SO Tobte und
Verwundete . Unter den erstern befindet sich der tapfere
Kapitän Schmidt vom 7 . Jägerbataillon , und unter den
lcztern der brave Kapitän Baron Pfeil von dem Husa¬
renregiment König von England , dann der tapfere Lieu¬
tenant Braun vom i . Jägerbataillon . Zu gleicherZeit
wurde der Oberst Schneider vom Z . Jägerbataillon zu
Pie di Lugv von 3000 Neapolitanern angegriffen , die
aber mit einem Verlust von vielen Todten und Gefange¬
nen schnell zurükgeworfen wurden . Eine beträchtliche
Zahl von Deserteurs findet sich bei unfern Vorposten ein ,
und alles scheint anzukündigen , daß weder die Einwoh¬
ner , noch die Soldaten den Wahnsinn einiger Rebellen
theilen , welche sie , um sich zu retten , in das Verder¬
ben zu stürzen suchen ."

Fortsetzung deS Manifestes der neapolitanischen Re¬
gierung . So viel Härte von Seite jenes KabinelteS er¬
widerte man zu Neapel mit den ausgedehntesten Rük -
sichten gegen die Gesandtschaft , die Konsulate und die
Unterthanen von Oestreich. Nichtsdestoweniger behaup¬
tete der Hof von Wien , ohne Grund zu haben , daß un¬
sere politische Reform , ,die Grundfesten des gesellschaftli¬
chen Gebäudes erschüttere , die Anarchie als Gesez auf¬
stelle , und die Sicherheit der Throne , die der anerkann¬
ten Institutionen und die Ruhe der Völker bedrohe . "
Er vervielfältigt eiligst die ausserordentlichen Kriegsrü¬
stungen in seinen italienischen Staaten ; verstärkte die
Besatzungen von Ferrara , Piacenza und Comacchio ,
und trieb alle Mächte Europa ' S an , sich gegen die Re¬
gierung von Neapel zu erklären , ihrcGesandten nichtzu
empfangen , und mit ihr alle Verbindung abzubrechen .
Se . Maj . befahlen Ihrem Minister des Auswärtigen ,
Herzog von Campochiaro , in seinem königl . Namen von
ienem Hofe eine kategorische Erklärung über solche aus¬
serordentliche Rüstungen und dessen Benehmen gegen uns
zu fordern . Aber die Note , die deshalb an den Fürsten
Metternich , denselben Tag , wo der König im Schoost
deS so eben erösnetcn Parlaments seinen Schwur auf
die Konstitution erneuerte , gerichtet wurde , diese Note ,in welcher man auf alle gegen unsere politische Reform
erhobenen Beschuldigungen antwortete , blieb ohne Ant¬
wort. Mittlerweile traten zu Troppau die Souveraine
von Oestreich , Rußland und Preußen mit ihren Be¬
vollmächtigten und mit jenen von Frankreich und Eng¬land zusammen . Der Zwck dieser Vereinigung war ,Neapels Angelegenheiten in Berathung zu nehmen , und
das Ergebnis , eine Einladung an den König von Nea¬
pel , er wolle sich nach Laibach begeben , und mit ver ,

bündeten Souverainen dahl
'
tt wirken , „ die Interessen und

das Wohl seines Volkes mit den Pflichten , die sie gegen
ihre Staaten und gegen die Welt zu erfüllen hätten , m
Einklang zu setzen. " Se . Maj . nehmen eine Sendungan , die Ihnen lm Namen eines „ schätzenden Bundes ,
einzig bestimmt , die politische Unabhängigkeit aller
Staaten gegen jeden Eingriff zu bewahren " vorgeschla¬
gen wird . DaS Parlament willigt in die Abreise deS
Monarchen , und so , die Verläumdunzen wegen des-
Zustandes von Zwang , in welchem der König sich be¬
finden soll , Lügen strafend , zeigt es , welch edles Zu¬
trauen es in seinen erhabenen Verkheidiger setze . Ec
reist endlich ab , begleitet von den Wünschen seiner Na¬
tion ; aber kaum zu Laibach angelangt , beraubt man
Ihn des RatheS seines Ministers , den Er mitbrachte ,und droht Ihm mit einem verderblichen und ungleichen
Kriege , um ihn zu bewegen , den zu Troppau beschlosse¬
nen Grundsätzen und gewaltsamen Masregeln beizustim¬
men . Alle von Ihm versuchten Mittel , sie zu entfer¬
nen , schlugen fehl . ( F . f.)

Oestreich .
Wien , den 14 . März . Die Wiener Zeitung ent¬

hält heute folgende Kundmachung : Durch den § . 101
des allerhöchst bestätigten Bankreglements ist die Direk¬
tion der privil . östreichischen Nationalbank in zwei Fäl¬
len berechttgt , zur Veräusserung der bei ihr hinterlegten
Pfänder zu schreiten. Dieselbe hat jedoch einstimmig
mit dem Ausschüsse der Aktionäre beschlossen , daß auS
dieser Berechtigung nicht auch die Verpflichtung fließe ,die Veräusserung vorzunehmen , sondern daß die Bestim¬
mung hierüber , so wie die Wahl des Zeitpunktes , der
Bankoirektion überlassen bleibe . Da dieser Beschluß
nunmehr auch die allerhöchste Sanktion Sr . k. k. Maj .
erhalten hat , so wird derselbe anmit , um jeden Zweifel
zu heben , zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Spanten .
Madrid , den y . März . Der König hat , bis zur

Ankunft der noch abwesenden neuen Minister , denHH .
Anduaga , Encinna und Valanzat die Portefeuilles der
Departements des Auswärtigen , der Justiz und deS
Kriegs übergeben . — Auf Befehl der Regierung ist
dieser Tage das Kaffeehaus , Fontana - d ' Oro , wo eine
sogenannte patriotische Gesellschaft ihre Versammlungen
hielt , geschlossen worden . — Der bekannte Gen . Mina
ist am 15 . Febr . durch Rio - Seco nach Cocunna gereistt .
Er hatte eine Eskorte von Nat . Garden zu Pferde un >
zu Fuß bei sich , und wurde zu Rio -Seco mit großem
Enthusiasmus empfangen .

Amerika .
Ein Schreiben aus Fernambuco in Brasilien vom

31 . Dez . ( in Londner Blättern vom 13. März ) meldet ,daß der König den Wünschen seiner portugiesischen Un¬
terthanen nachgegeben , und sich bereit erklärt habe , ei¬
ne Konstitution , der spanischen ähnlich , zg sanktt

'
o-

niren .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbevbachtungen

20 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind 1 Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags 3
NachlS ; io

27Zoll 2,5 Linien
27Zoü 5,9 Linien
27 Zoll 3,9 Linien

2,0 Grad über 0
4,t Grad über 0
2,9 Grad über 0

74 Grad
65 Grad
70 Grab

Südwest
Südwest
Südwest

schwach stürm . , später etw . Schn ,
veränderlich mit Schlagregen
veränderlich mit Regen

T - e a t e r . A n r e t g e.

Donnerstag , den 22 . Marz : Das Nachtlager bei Gra -
nasa , Schauspiel in 2 Akten . Hierauf : Ein Duett ,
vorgetragen von de » Dem . Höllenstein . Zum Beschluß : Der
Vetter aus Bremen , Spiel in Versen und in 1 Akt .

Karlsruhe , s Museum . ) Freitag , den 2Z . d . , ist
Kvnzerr in dem Museum .

Karlsruhe , den 20 . Mär ; 1821.
Die Kommission des Museums .

riterarisch » Anzeige .
In August sswald ' s Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :

Förster , Ivh . Chr . , Andachten und Gebete für gut¬
gesinnte Christen , zur häuslichen Erbauung . 2
Bde . ; neue Ausgabe , gr . ü . 1 si . 36 kr .

Die besonders günstige und allgemeine Aufnahme , welche,, ,
neuerer Ml mehrere Anbachlsbüchcr gefunden , ist ein sehr er¬

freulicher Beweis von der immer mehr sich befestigenden ltcler -

zcugung , daß nur die Religion und ihre Uebung dem Gemü -

the die Stimmung geben können , in welcher es sähig ist , die
reiner » Freuden des Lebens mit Würde zu genieren ; Erschei¬
nungen »nv Erlahrmige » , die nur nach der ersten Ansicht für
Unglük halte » , die uns erschüttern , vielleicht manchmal zu ver¬

nichten drohen , mir Ergebung und mit der Fassung zu ertra¬

gen , deren Quelle die ächte christliche Weisheit ist . und durch
die wir iclbst irdische und menschliche Hülse am leichtesten wie¬

der finden , die uns aber auch im tiefsten Unglük die Starke

gicbt , gelüsten die Wege des Höchsten zu ehren , das Vertrauen ,
auch bann uns zuversichtlich der bessern Hoffnung zu freuen ,
wenn düster und öde lvgar feindlich tue Gegenwart uns um-

giebt ; daß so viele edlere Genüsse dem Ledcn aus der Religion
hervorgchcn , die wir ohne sie leicht üderichcn , um im eitlen :

Ringen nach den Genüssen , welche Habsucht , Ehrgeiz , Neid :

u . s. w . uns vorspicgcln , unsre Ruhe und Len Frieden der !

Seele zu begraben . Gewiß ist es für die Verfasser solcher An - §
vachtsbücher ein großer Verdienst , daß sie durch dieselben uns -

zu diesen Betrachtungen führen , in der Erkenntlich derselben be- j
stärken ; denn jeder , auch der Gebildetste wird sich gerne eiligste - j

he » , daß er zuweilen durch zufällige Stimmung , zuweilen durch j
die Anspiüchc des irdischen Berufes zerstreut , den Faden dazu ;

vft vergeblich in sich sucht , und dankbar dann in emem sol¬

chen Buche findet , das uns um so mehr zusagt , ie einfacher
und herzlicher seine Sprache , je mehr der Gedankcngang mit

den Erscheinungen des Lebens in Ucbercinsnmliiung , und auf
die verschiedenen Stimmungen , welche d,e,e in uns erzeugen, -

« »gejuckt aiigewcndcr ist. Von dieser Seile glauben wir , das .

vorstehende Andachtsbuch vorzüglich empfehlen , und darum in

recht vielen Händen wünschen u dürfen . Lezteres ist beson¬

ders durch den sehr geringen Preis erleichtert .

Dietzsch , Cbr . Fr . , christliches Erbauungsbuch in Predigten , !

hauptsächlich auf die Pasflvns und Ssterzeit . ö . - Skr .

Fritzsch , I H . , Handbuch für Prediger zur praktischen Be -
hanvlung der Leidensgeschichte Jesu . gr . S. 4 fi.

Ewald , Ioh . Ludw. , Bibelgcschichtc , das einzig wahre Bil -
dungsmiuel christlicher Religiosität . Briefe an Eltern , Pre¬
diger , Lehrer und Lehrerinnen , und die cs werden wollen.
8 . in Umschlag geheftet i st . 3e> kr .

Rcimvld , I . K . D . P . , Stimme der Religion zur Zeit der
Theurung . In einer Reihe öffentlicher Reden , ist . 48kr .

Unterricht und GeLeie für katholische Christen .
8 . aus Schreibp . m . c . Kupfer - Skr . , aufDrukp . mu dcm-
selven Kupfer 36 kr.

Der Herr Vers , hat schon die vielseitigsten Beweise gege¬
ben , wie tief er in die K cnntniß des menschlichen Geistes und
Herzens eingedrungen , und wie vertraut er ,„,r ihren Bedürf¬
nissen sey , beurkundet die gesuchteste Aufnahme seiner verschie¬
denen Lehr - und Erbauungsbüchcr . Das vorliegende steht mir
denselben in der engsten Verbindung , und befriedigt schon für
sich aufs vollständigste den jedem guten Herzen eigene» Drung
zur Erbauung . Mit der würdigsten Behandlung der kirchli¬
chen Gebräuche verbindet die reinste Salbung und die ungezwun¬
genste Anwendung auf die Stimmung und Verhältnisse des Be¬
tenden , so daß dieser in jeder Lage durchs Gebet sich stärken,
und in demselben das richtige Vertrauen zu seinem höchsten
Gotte befestigen kann - Wir dürfen uns daher bei dieser Em¬
pfehlung des denkbarste» Erfolgs durch allgemeine Anerkennung
versichert halten .
Wagemann , die Verehrung der Gottheit im höhern Schwün¬

ge des Geistes und Herzens . Ein Gebetbuch für alle aufge¬
klärten Bekenner eines reinen Ci-ristcuthums . 8 . 42 kr.

Lorey , I - , Gebetbuch für stubiereiive Jünglinge . 6 . ist .
24 kr. , geb. 1 st. 32 kr .

Marez 0 ll , I . G . , Andachtsbuch f . d . weibliche Geschlecht,
vorzüglich f . d . gebildeten Theil desselben . 2 Bde . 3 st . 5o kr .
geb . 3 st . 40 kr .

Spieker , C . W . , Andachtsbuchr für gebildete Christen . 2
Ehle . 3te Aust ' geh . 4 fl .

Sailer , H . M . , kleine Bibel für Kranke , Sterbende und

ihre Freunde , ist - , geb . ist . iSkv . -

Ulenberg , Trostduch für siranke und « terbende , zum zwei¬
tenmal herausgcgebcn von § r . L . StierI . 2 st . 12 kr. , geb.

ParacleG oder vermischte Gedanken , Erfahrungen , Empfin¬
dungen , gute Raihe , Tröstungen , Winke , Ermahnungen
und Warnungen für Leidende , von einem Leidenden . - THIe.
3 fi > , .

I -lrnitrttlon cle ffosves Oürist , Irscluetioi » » ouvellc ,
<3 0 r>n e I i v ve. 24 tt . eb . 1 st . 12 kr

I - e Lkresiie » ssnctiüv prer äs pioux « isrcices , x . ns.
I ' sdbe I - s 8 s ie s s e . 8vmo vclitio » oruo ä '» » e grreviv-

re . vroch . ist . 40kr . .
Marx , L- H - , katholisches Gebetbuch für gefühlvolle Kinder

Gottes ; mit 4 Kpf . 6 1 fl. , 2 kr. , geb . i fl - So kr.

Ausserdem eine Auswahl der bekannten und neuen An -

dachts - und Erbauungsbücher jeder Konfession , roh und in

beliebigen Einbänden .

REM E, A, Lameyj Vttlegrr Md Druckrr! Phil, Macklot ,
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